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Aufgaben des Expertennetzwerks

Das Expertennetzwerk hat sich folgende Aufgaben gestellt:

�Allgemeines PPP-Wissen vermitteln

�Initialer Ansprechpartner für PPP sein

�PPP-Kommunikation zu Stakeholdern initiieren

�PPP-Handlungsbedarf in der Schweiz erkennen

�PPP-Handlungsempfehlungen entwickeln bzw. bereitstellen
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Serviceleistungen der Experten (I)
Situation:

Öffentliche Entscheidungsträger, besonders bei den kleineren und mittleren Gemeinden, 

sowie verschiedene Aufgabenträger haben nur eingeschränkte bzw. nur intuitive 

Informationen über die Chancen von PPP. 

Massnahmen:

Das PPP-Expertengremium hat sich, nach Genehmigung durch den Vorstand, 

entschlossen:

�PPP-Informationsgespräche,

�PPP-Informationsveranstaltungen und

�PPP-Initialgespräche

anzubieten.
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Serviceleistungen der Experten 2008

� Es wurden mehrere PPP-Informationsgespräche  und PPP-Initialgespräche mit 

Gemeinden geführt.

Resümee: 
Die öffentliche Verwaltung nimmt das neue Informationsangebot 
rege an. Es wurden von den Experten bereits erste Informations-
und Initialgespräche geführt.
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Öffentlichkeitsarbeit 2008

� Mehrere Interviews mit dem Präsidenten des PPP-Expertenetzwerks über Potentiale und 

Chancen von PPP für Gemeinden wurden im Kommunalmagazin veröffentlicht.

� Diese PR-Aktionen, die 2009 fortgesetzt werden, dienen dazu, dass das PPP-Thema zu 

den Entscheidungsträgern der Gemeinden: Gemeindepräsident, Finanz- und 

Bauverwaltungschef etc. zu bringen.
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Wissensplattform 2008

� Neuer Leitfaden für PPP-Strassenunterhalt wurde von ETH entwickelt , finanziert durch 

ASTRA.

� Die PPP-Experten haben neue Fremd- und Eigenbeiträge zur Wissensplattform 

beigesteuert (Essays, Fachartikel, Buchempfehlungen, Praxisberichte).

� Konzepte zur noch nutzerfreundlicheren Gestaltung der Wissensplattform wurden 

gemacht. 

� Konzepte zur richtigen Projekterfassung wurden gemacht, um die PPP-Art der 

Projekte zu erfassen und um vergleichbare Kriterien zu anderen internationalen PPP-

Vereinen sicherzustellen.
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Kooperation  2008

� Kooperation mit PPP-Hessen wurde am PPP-Kongress „4. Regionalkonferenz PPP in 

Hessen“ am 18.11.2008 in Frankfurt am Main durch gegenseitigen Referenten – und 

Erfahrungsaustausch in 2009 vertieft

� Zudem kooperieren die Experten mit den Fachgruppenleitern intern, inhaltlich sowie 

aktivitätsmässig, um eine optimale Synergieentfaltung zu sichern.
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Experten
Bestehende Experten:

Urs Bolz (Dienstleistungen)

Andreas Lienhard (Recht)
Ulrich Keusen (Recht) 
Romeo Minini (Recht)

Claude Jeanrenaud (Volkswirtschaft /Dienstleistungen)

Gerhard Girmscheid (PPP-Prozessmanagement, Baubetriebswissenschaften)
(Präsident Expertennetzwerk)

Neue Experten seit 2009:

Jennifer Dreyer (Verkehr)

Andreas Abegg (Recht)
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Aktivitätenplanung 2009

Aktivitäten Vorgabe Verant-
wortlich

Aus-
führung

Mittel und 
Ressourcen

Termin / Status

Verbesserung der 
Wissensplattform

GG Alle Vorschlag gemacht
Ausführung offen

Verbesserung der 
Projekterfassung für die 
Wissensplattform

GG GG Vorschlag gemacht
Ausführung offen

PPP-Masterarbeit
•Arbeiten von Universität 
Bern
•Arbeiten von 
ETH Zürich
•Arbeiten von
anderen Unversitäten
•Arbeiten FH’s

AL

GG

Alle*

Alle*

Vorschlag gemacht
Ausführung offen

1. Wissensplattform
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Aktivitätenplanung 2009

Aktivitäten Vorgabe Verant-
wortlich

Aus-
führung

Mittel und 
Ressourcen

Termin / Status

PPP-Forschungsprojekte: 
PPP-Risikoallokation –
Entwicklung eines neuen 
Konzepts
ETH Zürich

GG GG, u.a. Städte / 
Gemeinden

In Arbeit

PPP-Forschungsprojekte:
PPP-Restwertproblematik
und -bestimmung
ETH Zürich

GG GG, u.a. Städte / 
Gemeinden

In Arbeit

PPP-Forschungsprojekte:
PPP-Haftungsfragen
Uni Bern

AL AL In Arbeit

2. Neues Wissen
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Aktivitätenplanung 2009

Aktivitäten Vorgabe Verant-
wortlich

Aus-
führung

Mittel und 
Ressourcen

Termin / Status

Neues ASTRA-Handbuch: 
„PPP-Stassenunterhalt“
Verfasser: Girmscheid / 
Lindenmann / Dreyer / 
Schiffmann

GG GG / JD Druckversion 
vorhanden auf
PPP-Wissens-
plattform

Liste wissenschaftlicher 
Arbeiten ergänzen

GG Alle* In Arbeit

PPP-Literatur ergänzen GG Alle* In Arbeit

PPP-Projekte ergänzen GG Alle* In Arbeit

PPP-Erfahrungsberichte GG Alle In Arbeit

2. Neues Wissen - Wissensplattform
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Aktivitätenplanung 2009

Aktivitäten Vorgabe Verant-
wortlich

Aus-
führung

Mittel und 
Ressourcen

Termin / Status

Aktuelle PPP-Themen 
identifizieren

GG Alle* In Arbeit

Begleitung Revision des 
Beschaffungsrechts

AL AL In Arbeit

PPP im internationalen 
Rechtsvergleich
(Buch oder Konferenz)

AA Alle* Vorschlag gemacht
Ausführung offen

Vorträge:
Rechtliche Grundfragen 
der Kooperation zwischen 
Staat und Privaten

AA Alle* Vorschlag gemacht
Ausführung offen

2. Neues Wissen



Institut für Bauplanung und Baubetrieb 13

Aktivitätenplanung 2009

Aktivitäten Vorgabe Verant-
wortlich

Aus-
führung

Mittel und 
Ressourcen

Termin / Status

Interview Serie:
PPP - Aufgabenerfüllungs-
und 
Beschaffungsalternative 
für Gemeinden, 
Kommunalmagazin

GG GG In drei 
Veröffentlichungen 
erschienen
Weitere in Arbeit

PPP-Symposium  2009: 
Public Private Partnership 
bei Schulprojekten -
Effizienznachweis durch 
Wirtschaftlichkeits-
prüfung,
ETH Zürich –
PPP-Schweiz

GG GG 02.04.2009

3. PR
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Aktivitätenplanung 2009

Aktivitäten Vorgabe Verant-
wortlich

Aus-
führung

Mittel und 
Ressourcen

Termin / Status

PPP-Symposium 2009:
Vergabeprozesse bei 
PPP-Projekten,
ETH Zürich –
PPP-Schweiz

GG GG 14.05.2009

PPP-Tagung 2009:
175 Jahr Jubiläum 
Universität Bern,
Universität Bern –
PPP-Schweiz

AL AL 23.10.2009

PPP-
Kommunikationsmittel
(Broschüre, Flyer) 
erstellen

AL AL In Arbeit

3. PR



Institut für Bauplanung und Baubetrieb 15

Aktivitätenplanung 2009

Aktivitäten Vorgabe Verant-
wortlich

Aus-
führung

Mittel und 
Ressourcen

Termin / Status

Artikel (Bauingenieur):
PPP-Prozessmodell-
gestaltung

JD / GG JD / GG Mai 2009

Artikel (Bauingenieur):
PPP-Partneringmodell

JD / GG JD / GG In Arbeit

Artikel (Bauingenieur):
PPP-Leistungsmodell

JD / GG JD / GG In Arbeit

3. PR
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Aktivitätenplanung 2009

Aktivitäten Vorgabe Verant-
wortlich

Aus-
führung

Mittel und 
Ressourcen

Termin / Status

Stellungnahme zur Schrift:
„PPP-Finanzierung“

GG Alle* GG: erledigt
Weitere noch offen

Stellungnahme zu 
Initiativen der Öffentlichen 
Hand

GG Alle* Nach Bedarf

Kooperation mit PPP-
Hessen; Referenten- und 
Informationsaustausch

GG Alle* Nach Bedarf, bzw. 
ETH / PPP-Verein 
Informationsveran-
staltungen

Kooperation mit Pôle 
Européen d’Administration 
Publique de Strasbourg 
(PEAP):
Vortrag: Möglichkeiten 
und Grenzen des PPP in 
der Schweiz –
Sachstandsbericht

GG GG Strasbourg, 
28./29.05.2009

4. Kommunikation
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Aktivitätenplanung 2009

Aktivitäten Vorgabe Verant-
wortlich

Aus-
führung

Mittel und 
Ressourcen

Termin / Status

Erweiterung des 
Expertennetzwerks:
•Dr. A. Abegg: Bereich 
Vergaberecht, 
Vertragsrecht, 
Beschaffungsrecht
•Dr.-Ing. J. Dreyer: 
Bereich Tiefbau / 
Strassenbau / Unterhalt

GG Im Expertennetzwerk 
genehmigt
Im Vorstand 
genehmigt

5. Kompetenzen

* Gemäss Fachbereich
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PPP-Expertennetzwerk - Fazit

Die Experten freuen sich, weiter aktiv die Ziele des 
PPP-Vereins zu unterstützen und damit zum Wohl 
der volkswirtschaftlichen Leistungssteigerung der 
öffentlichen Aufgabenerfüllung beizutragen. 


